
1 aus
tehen
ob die
e der

Von

ungs
sind

ehrere
fürch
rel an
ss die
dhstoſt

leicht
ksicht
e des

um

ht zu
e Er

e der
obil

jichter
nungen

höhte
und

Liter

amm

ilung
Zeit

72

allen

pvbr

Oele Ceertel ich de r
v

Veſtelun ergen werden von allen 8
lten angenommen

eitungs Verzeichnis

unter Saale g eingetragen
Für umverlangt eingehende Manuſkripte

wird keine Gewähr übernommen
c nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

er der riftleitung Nr 1140Bern rnzeigen Abteilung 176c Nr 1153

poſtan
Im amtli Sa

AbendAusg abe

Achtundvierzigſter Jahrgang

ale Zeihung
Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhau 1Hebengeſchäſteſele Werk

Nr 372 Halle Dienstag den 11 Auguſt 1914

Cläahbrend des Hufmarsches
Die Schweizer Mohilmachung

Aarau Schweiz 6 Auguſt
Das iſt eine Zeit voll banger Erwartungen für uns

Heutſche alter Jahrgänge im Auslande Untätig ſteht man
da und erwartet Nachrichten aus dem Vaterlande Während
der erſten Tage dieſes Monats ging die Mobilmachung des
ſchweizeriſchen Milizheeres vor ſich die Eiſenbahn bietet
einen Verkehr wie er noch nie beobachtet wurde Zug um
Zug läuft in den Bahnhöfen ein Schweizer Soldaten ſteigen
aus und füllen die Züge wieder Die Züge von Zürich führen
auch die zu den deutſchen Fahnen eilenden Landsleute hier
durch Auf allen Geſichtern liegen Ernſt und Entſchloſſenheir
Hin und wieder heitert ein gutes deutſches Späßchen auch die

eſorgt blickenden Geſichter von Angehörigen auf die ihren
Lieben zum Abſchied das Geleit gaben Ein junger zwanzig
jähriger Mann ſteigt in den Zug Er will nach Gießen
fahren Zum Waggonfenſter heraus reicht er mir die Hand
Aber ſage ich zu ihm mein lieber junger Freund die

Lockenmähne müſſen ſie ſich herunterhauen laſſen Und
wenn er ſich von den Abfällen ein paar unter die Naſe klebt
dann ſieht er etwas männlicher aus meint ein Nachbar
dazu Der Zug ſetzt ſich in Bewegung Unſer junger Freund
ruft Aber ſobald ich über die Grenze bin rufe ich hurra
Fort iſt der Zug Leb wohl du junges Blut Werden wir
dich wiederſehen Durch die Straßen der kleinen Schweizer
ſtadt wogen die Scharen der einberufenen eingekleideten
Mannſchaften Vor der Stadt formiert ſich im Schachen
einem prächtig gelegenen Exerzierplatz Regiment um Regi
ment Den Kompagnien werden die Kriegsartikel verleſen
Die weit marſchierten Truppen dürfen dabei das ſchwere
Gepäck und die Gewehre ablegen Lang ausgeſtreckt liegen
die Mannſchaften am Boden Den Oberkörper geſtützt und
halb erhoben auf dem abgelegten Torniſter Auf ertönt
das Kommando Ein großes Karree formt ſich Stramm
ſtehen die ſchweren kräftigen Landwehrmänner da man hat
den Eindruck wo dieſe klobigen Schweizer hinſchlagen da
ſitzt der Hieb die Muſik ſpielt den Fahnenmarſch Die kleine
Schar von Zivilperſonen denen es gelungen war näher
heranzukommen wird durchbrochen von einem offenen Auto
mobil Jn dieſem ſitzt der Vertreter der Regierung ſchwarz
gekleidet den hohen ſchwarzen Seidenhut auf dem Haupte
Neben dem Herrn ſtellt ſich zu Pferd der Platzkommandant

Vom Kriegssechauplatz nichts Veues

e b
ſtellen ſich vor der Front auf rechts und links davon die
Armeekorpsſtäbe Der Regierungsvertreter erh

würdige Herr
eine begeiſternde Anſprache an die Truppen Darauf fordert

auf und befiehlt Fahnen vor Vier Bata
links

ebt ſich und
ſtehend entblößten Hauptes richtet der alte w

der Platzkommandant zum Eid auf Höret den Kriegseid
Es ſchwören die Offiziere Unteroffiziere und Soldaten De
Eidgenoſſenſchaft Treue zu leiſten für die Verteidigung de
Vaterlandes und ſeiner Verfaſſung Leib und Leben gufzu
opfern die Fahne niemals zu verlaſſen die Militärgeſetze
getreulich zu befolgen den Befehlen der Oberen genauen
und pünktlichen Gehorſam zu leiſten ſtrenge Manneszucht
zu beobachten und alles zu tun was die Ehre und Freiheit
des Vaterlandes erfordert

Die Kopfbedeckung das Käppi und Gewehr in der
linken Hand hören die Mannſchaften bei feierlicher Stille
auf dem großen weiten Felde dieſe Formel an und ſprechen
alsdann die rechte Hand erhebend feſt und laut die Worte
Jch ſchwöre es

Kopfbedeckung auf Gewehre in die rechte Hand er
tönt das Kommando Und alsbald zieht das Regiment ab
und wird der Grenze zugeführt

Neue Truppen kommen an lagern auf dem Felde und
werden geſpeiſt Zwiſchen Mannſchaft und Offizieren herrſcht
ein etwas freierer Ton als bei uns daheim Ein Hauptmann
geht an den Truppen vorbei Sie lagern und ſaſſen ſich s
ömecken Jeder hat ein ordentliches Stück Fleiſch im Topf

Por einem großen ſtarkknochigen Landwehrnmiann mit ſtarkem
Ge iß das beim Eſſen in ſeiner ganzen großen Breite aus
zunklem Vollbart heraus zum Vorſchein kommt bleibt der
Lauptmann ſtehen Na was machet au ihr wenn euch e
Cranzos ei s uff r Grind gitt eins auf den Kopf gibt
T Jch beiß m r Grind ab Herr Hauptma ich ha guete
Jäh ſagt der Brave und zeigt ſein mächtiges Gebiß
ex Bei einer anderen Truppe bleibe ich ſtehen die Mann
haften haben das neueſte Gewehr in Empfang genommen
und ein ſtarker biederer Mann aus dem Gebirge macht ſich

amit zu ſchaffen Die den Lauf ſchließende Kapſel hat einen
Haken der nach oben geſchoben werden muß Der Mann

i

zieht aber nach der Seite und bringt es fertig das feſte
Parke Metall zu verbiegen Ein Leutnant ſieht es ſpringt
S und ruft Potz Sternechaib was mach ſch au du da
erſ iſch nit recht Du mueßt das därweg mache Dabei
erläutert er dem Sennen die Mechanik
Manne war geſtern Es iſt heute ruhiger überall Die
acſnſchaften ſind an den Grenzen Auf die in der Schweiz

läſſigen Landſturmpflichtigen bezieht ſich der bisherige Auf
zunächſt noch nicht

der g o bin ich noch zum Warten verdammt Doch wenn
r Ruf extönt und hoffentlich ertönt er bald dann kommen

auch wir Landſturmmänner zurück Viele haben Geſchäfte
hier Frau und Kinder Die Geſchäfte ſind geſchloſſen Frau
und Kinder bangen Doch wir kommen alle Briefliche

WirNachrichten gelangen ſeit 8 Tagen nicht mehr an uns
Robert Moritzſind abgeſchnitten

Was tut Rumänien
Die erſten Erfolge die von den deutſchen und öſter

reichiſchen Truppen auf der ganzen Linie erzielt worden ſind
und die begeiſterte Stimmung die alle Nationalitäten Oeſter
reichs zu einem mächtigen einigen Ganzen zuſammenſchweißt
können ihren Eindruck in Bukareſt nicht verfehlen Und es
ſcheint in der Tat als wollte Rumänien ſeine Neutralität
aufgeben und an die Seite derer treten von denen es allein
Vorteil für ſeine Zukunft erhoffen kann Ein Telegramm
aus Köln meldet

Eine der Köln Ztg aus dem Bukareſter Regierungs
organ Ara zugehende Meldung verſichert daß wiewohl
der rumäniſche Thronfolger durch die ruſſenfreundliche
Partei für dieſe gewonnen worden iſt der König von
Numänien in einem Miniſterrat in Sinaja in ſeinen Aus
ſührungen den Nachweis erbrachte daß Rumänien an die
Seite des Dreibundes gehöre Der Miniſterrat beſchloß im
Einvernehmen mit dem Miniſterpräſtdenten daß ſich Ru
mänten dem Dreibund anſchließen ſoll Der König wies
ziffernmäßig nach daß Deutſchand allein ſtark genug ſei
um Rußland und Frankreich zu ſchlagen Der König er
klärte es ſei die ſtaatsbürgerliche Pflicht ſich jeder poli
tiſchen Empfindſamkeit zu enthalten und die elementare
Pflicht Rumäniens die Ziviliſation an der unteren Donau
vor der ſlawiſchen Wildheit zu ſchützen

Das Bukareſter Blatt Segara ſchreibt Wenn ſich Ru
mänien auf eigenen Wunſch oder unter dem Zwange der
Verhältniſſe veranlaßt ſehen würde aus ſeiner NReutralität
herauszutreten unterliegt es keinem Zweifel daß ſeine
günſtigſte Stellung an der Seite der Zentralmächte wäre
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Ruſſiſche Maßnahmen gegen Rumänien
Bukareſt 10 Auguſt Die ruſſiſche Militärbehörde an

der beſſarabiſch rumäniſchen Grenze hat den Kommandanten
des 4 rumäniſchen Armeekorps in Jaſſy verſtändigt daß r u ſ
ſiſche Gendarmen die Grenze überſchreiten
umaufrumäniſchem Boden dieleberwachung
der Ciſfenbahnbrücke bei Angheni zu über
nehmen Der Kommandant des 4 Armeekorps in Jaſſy
erſucht das rumäniſche Kriegsminiſterium um Verhaltungs
mahßregeln

Jubel über unſeren Sieg im Oberelſaß
W TB Berlin 11 Auguſt

Unbeſchreiblicher Jnbel erfüllte geſtern abend die Stra
hen Verlins als der Sieg unſerer Truppen im Oberettaß
gegen die Franzoſen bekannt wurde Er wurde faſt noch be
geiſterter aufgenommen als die Meldung von der Ein
nahme Lüttichs Nachdem die Meldung beim Generalſtabs
eingegangen war eilte der Generalſtabschef perſönlich nach
dem Schloß und verkündete die frohe BVotſchaft Der Zufall
wollte es daß Unter den Linden gerade ein Regiment vor
beigezogen kam Die Menge ſtimmte begeiſtert in die von
den Soldaten geſungene Wacht am Rhein ein Bis ſpät
in die Nacht hinein ſtand das Leben Berlins in dem Zeichen

C r8 Uhr geſtern abend jagte ein Automobil durch den mittle
ren Fahrweg des Brandenburger Tores Hoch aufgerichtet
ſteht in ihm ein Generalſtabsoffizier Er legt die Hände
an den Mund und mit weithin ſchallender Stimme ruft er
über den Pariſer Platz Ein Sieg der Deutſchen bei
Belfort das 7 franzöſiſche Armeekorps und
eine Diviſton der Franzoſen geſchlagen Gebt
es weiter Mit der Siegeskunde fährt er die Linden ent
lang zum Schloß Die Nachricht dringt in die Seitenſtraßen
Schutzleute ſprengen ſie aus Vinnen wenigen Minuten iſt
alles von einer ſchwärzlich wogenden Menge erfüllt Ein
tauſendfaches Hurra pflanzt ſich die Linden entlang bis zum
Brandenburger Tor fort Ein Zug junger Leute bildet ſich
vor dem Kronprinzlichen Palgis macht er Halt Die Kron
prinzeſſin wird am Fenſter ſichtbar und winkt der Menge
dankend zu die das Lied Deutſchland Deutſchland über
alles ſingt

der Freude und Begeiſterung Das B ſchreibt Am
t

Die erſten Totem
wiſſen wir wer die erſten waren die für des

Reiches Daſein an des Reiches Grenzen bluteten Jhre
Namen die allen denen die ihnen fremd waren ſonſt nur
leere Worte geweſen wären erfüllen ſich jetzt in dieſen
Tagen da ſich das ganze Volk als eins fühlt mit Leben

Wie aber in dieſem Kriege die Geſchichte überhaupt ſelt
ſam mit dem Zufall ſpielt und die Erinnerungstage des gro
ßen Einheitskrieges vor 44 Jahren zu Zeugen aroßer Er

JaJLHl

eigniſſe in dieſem Weltbrande werden läßt ſo hat ſie auch in
der erſten Verluſtliſte uns ein ſonderbares Zufallsſpiel vor
Augen geführt An der Spitze der Verluſtliſte ſtehen zwei
Tote vom 18 Jnfanterieregiment Dieſes Regiment war im
Jahre 1870/71 das einzige in der ganzen Armee das über
haupt keinen Toten zu verzeichnen hatte Es gehörte damals
zu dem 6 ſchleſiſchen Armeekorps das zunächſt in der Heimat
verblieben war als Grenzſchutz und erſt ſpäter als die gro
ßen Feldſchlachten gegen das Kaiſerreich zum größten Teile
ſchon geſchlagen waren in Frankreich erſchien Das Korps
zog dann vor Paris und hatte dort den ehrenvollen und auch
mühevollen Auftrag einen Durchbruch der Franzoſen an der
Südfront zu verhindern Die ſchleſiſchen Regimenter wurden
dabei in zahlreiche kleine Gefechte verwickelt bei denen ſie
ihre alterprobte Tüchtigkeit bewährten die aber natürlich
nicht die ſchweren Opfer koſteten wie die großen Schlachten
der Maſſenheere Verhältnismäßig am geringſten waren die
Verluſte bei dem 18 Jnfanterieregiment dieſes zählte nur
50 bis 60 Verwundete und wie geſagt keinen Toten Jetzt
eröffnen die Namen zweier braver 18er die Reihe der Tapfe
ren die ihr Leben dahingaben für Kaiſer und Reich

Siegreiches Gefecht an der Donau

WTB Peſt 11 Auguſt
Nachts ſetzten zwei Detachements des 61 Jnfanterie

regiments unter Führung von drei Leutnants mit Kähnen
über die untere Donau und warfen ſich auf die dort befind
lichen feindlichen Wachtpoſten Es entſpann ſich ein blukiges
Gefecht bei dem die Serben 30 Tote und viele Verwundete
hatten Die Verluſte auf unſerer Seite betrugen nur einen
Toten und drei Verwundete Rachdem die Abteilungen die
ſich durchweg aus Leuten zuſammenſetzten die ſich freiwillig
gemeldet hatten mehrere Telephondrähte des Feindes zer
ſchnitten und mit ziemlichem Erfolge Sprengungen von
Brücken und Stegen vorgenommen hatten kehrten ſie in das
Lager zurück wo ſie mit Jubel empfangen wurden Es iſt
zu bemerken daß ſich in den Reihen dieſer heldenmütigen
Leute viele befanden deren Mutterſprache ſerbiſch iſt

er

Englands Doppelmoral

Während die Armee durch die glänzende Waffentat von Lüttich
den blutigen Reigen bereits eröffnet hat iſt die Aktion der be
teiligten Flotten über die erſten Präludien noch nicht hinausge
kommen Namentlich hört man nichts von einer Aktion der bri
tiſchen Flotte von der man doch weiß daß ſie ſchon vor länger
als einem Monat vollkommen gefechtsklar mit vollzählig einge
zogenen Reſerviſten auf der Reede von Spithead probemobili
ſiert lag

Jetz kommt eine Nachricht die
in mehrfacher Hinſicht Jntere
kiſche und zwei gleichfalls von
Panzerkoloſſe die auf ſeinen
gingen einfach mit Beſchlag
eingereiht

Völkerrechtlich betrachtet iſt dies wiederum ein Neutralitäts
hruch denn weder Chile noch die Türkei ſind bisher in die Reihe
der Kämpfenden beſonders in die der Feinde Englands einge

niemanden überraſcht die aber
ſſe erweckt England habe zwei tür

den Türken erworbene chileniſche
Werften der Vollendung entgegen
belegt und ſeinen Seeſtreitkräften

treten Eine intereſſante Beleuchtung erfährt dadurch die Wahr
haftigkeit des britiſchen Kriegsgrundes der deutſche Neutralitäts
bruch Belgiens Quod liget Jovi

Der Türkei wird dieſe Konfiskation ihrer Schiffe der Hoffnung
im Jnſelſtreite gegen Griechenland doppelt ſchmerzlich ſein Es
bleibt abzuwarten ob ſie ſich dieſen Gewaltakt einfach gefallen
laſſen oder daraus einen Grund herleiten wird gegen England
und deſſen ruſſiſchen Verbündeten Vergeltung zu üben An Ge
legenheiten fehlt s wahrlich nicht in Aſien ſowohl wie am Nil

Für uns knüpft ſich an dieſe Schiffskonfiskation noch eine an
dere Erwägung Jahrelang hat uns Mr Churchill mit dem
Vorſchlage einer vertraglichen Flottenproportion gelangweilt und
als wir nicht begeiſtert darauf eingingen hat er Deutſchland als
den unverträglichen Friedensſtörer zu brandmarken verſucht Unter
den deutſchen Ablehnungsgründen war ein ſehr wichtiger das Los
der für freinde Rechnung im Bau begriffenen Panzer Wären
wir auf die Leimrute der Flottenproportion gegangen ſo würde
England jezr einfach über vier mächtige moderne Panzer mehr
verfügen als vereinbart Leider erfreuen ſich Deutſchlands Werften
noch nicht in dem gleichen Maße fremder Schiffsaufträge wie die
engliſchen Aber nach den Erfahrungen die jetzt Chile und die
Türkei gemacht haben wird ſich das in Zukunft hoffentlich ändern
Jeberhaudt ſchneidet England mit ſeiner Neutralitätspolitik nicht
ſonderlich ab die Sir Edward Grey als die Vorbedingung des
zukünftigen Anſehens Großbritanniens bezeichnete die ſich aber
mehr und mehr als heuchleriſcher Vorwand entpuppt während
die gerade uns unverblümte Offenheit mit der der Kanzler Deutſch
lands notgedrungene Völkerrechtswidrigkeit zugab an Sympathien
zuſehends gewinnt

Ein intereſſantes Jntermezzo bildet auch die Erklärung Ja
rans über ſeine Stellungnahme zum europäiſchen Kriege Eine
tlivp und klare Neutralität verbiete ſich durch das Bündnis mit
Engiand Zu einer militäriſchen Aktion entſchließt ſich das Reich
des Mikado aber auch nicht es will ſeine Haltung von der ferneren
Entwickelung der Dinge abhängig machen Was kann das anders
heißen als wenn Rußland unterliegt kann ſich der japaniſche
Appetit eventuell auf die Mandſchurei und Mongolei richten
Siegen die ruſſiſchen Waffen dann behält Japan ſich die Möglich
keit offen uns unangenehm zu werdep
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Paarweiſe marſchierend wohl hunder

Hemden Geſtalten an den Fenſtern hinauf

Das iſt nicht viel Jmmerhin zwingt die unſichere Haltung
Japans Rußland We r in War
S ie Japan gen a autſchou AppetiFaſt bie er Bi ſen doch noch zu heiß ſein Jm übrigen wür
den auch die Engländer ei ihre Rivalen ſein d 4

Die Dreibundmächte lehnen die Anerkennung der Reu
tralität Aegyptens entſchieden ab Das iſt die beſte Ant
wort auf die Beſetzung der deutſchen Kolonie Togo durch die
Engländer

Wer
Zur Kriegslage

Ein ſchneidiger Streich
Ein Thorner Offizier unternahm wie der Graudenzer

Seſellige erſährt nur von einem Soldaten begleitet auf
einem Dampfer eine Erkundungsfahrt nach Polen hinein bis
Nieszawa Dort beſchlagnahmte er ein großes Waffendepot
das wahrſcheinlich für polniſche Revolutionszwecke beſtimmt
war mit über 1000 Brownings und vielen tauſend Patronen

Ein echt preußiſches Reiterſtückchen Ueber einen intereſſanten
Vorfall in Czenſtochau wird einem oberſchleſiſchen Blatte von
einem Augenzeugen berichtet Auf dem neuen Markt in Czen
ſtochau hielten zirka 200 Koſaken ſoeben war etwa die Hälfte
davon in die angrenzende Warſchauer Straße abgeritten und um
die Ecke verſchwunden als plötzlich von der anderen Seite auf
dem neuen Markt ein deutſcher Kavallerieoffizier und zwei Mann
im Galopp erſchienen und anſcheinend ohne die noch dort halten
den Koſaken zu beachten an dieſen vorbeipreſchten und gleichfalls
um die Ecke in die Warſchauer Straße verſchwanden Die über
raſchten Koſaken ritten hinterher ſo daß die Deutſchen zwiſchen die
beiden Koſakenabteilungen gerieten und die zahlreich anweſende
Menge glaubte daß nunmehr die drei Reiter verloren ſeienNach wenigen Augenblicken erſchienen jedoch die zwei Mann in
voller Karriere wieder an der Ecke demnach ſchien nur der Offi
zier gefallen zu ſein Die zwei Mann parierten auf dem Markt
ihre Pferde und wandten ſich um da kommt im vollen
Jagen auch der Offizier um die Ecke aber nicht allein
denn neben ſich hat er einen Koſaken mit ſeinem
Pferde Mit der Zügelfauſt hält er das Gelenk der rechten
Hand des Koſaken umſpannt in der dieſer den Säbel hält und
machtlos muß der Steppenſohn ſeinem überlegenen Gegner folgen
der mit ihm weiterjagt um die Meldung zu bringen daß Cgzen
ſtochau nunmehr gänzlich vom Feinde geräumt ſei Erſt etwa eine
Viertelſtunde nach dieſem Vorfall erſchien die Spitze der ein
marſchierenden Truppen Großes Aufſehen erregt in Katto
witz die Verhaftung des Polizeikommiſſars Richter der
laut Schleſ Ztg in der Nacht zum Donnerstag unter dem Verdacht
der Spionage verhaftet wurde Die Feſtnahme des Poligeikom
miſſars erfolgte auf Grund ſchwerbelaſtender Ausſagen der Frau
des Kapitäns Jwanow der Gattin des Oberſten der Grenzwache
zu ModrzeowSosnovice die Donnerstag früh ſtandrechtlich er
ſchoſſen wurde

Die erſten Kriegsgefangenen in Aachen Aus Ag ch en ſchreibt
man der T R vom Freitag Grau dämmerte heute der reg
neriſche Morgen Feſter traumloſer Schlaf hält noch die Be
wohner der Lütticher Straße den weſtlichſten ſich zur belgiſchen
Grenze hinziehenden Ausläufer der Stadt Aachen umfangen Die
Racht brachte wie die vorhergehenden wenig Ruhe da beſtändig
Autos mit Proviant gen Lüttich ſauſen und Verwundete zurück
bringen SHorch tönt da nicht wieder die Wacht am Rhein
Zwar nicht ſo markig und im Gleichlaut wie ſonſt bei den aus
rückenden Truppen ſondern hier und da aufgenommen und nur
ſchwach unterhalten Jch eile ans Fenſter die erſten Gefangenen

d t an der Zahl in langendunkelblauen Mänteln und gleichen Käppis Es ſcheint franzöſiſche
Infanterie zu ſein Große finſter aber gleichgültig blickende Leute
Rechts und links von jedem Paar ein Landſturmmann mit ge
ladenem Gewehr Und ſie ſingen die Wacht am Rhein Es iſt
ein ſchönes Marſchieren ihr Franzoſen nach unſerem Trutzliede
nicht wahr Richt alle ſingen Sie wollen nur die ſchlafenden
Einwohner Aachens wecken und blicken triumphierend zu den

n Mein Nachbar in demLandhaus gegenüber er zieht heute mit dem Landſturm in den
Feldzug ballt mehrmals zu den Gefangenen die Fauſt Die
in Aachen eingetroffenen etwa 300 belgiſchen Kriegsgefangenen
werden nach der Feſtung Weſel gebracht

Ein Transport von 200 Verwundeten iſt in Frankfurt
a M eingetroffen und in dortigen Krankenhäuſern unter
gebracht worden 30 Kinder im Alter von 1 bis 8 Jahren
deren Eltern gewaltſam in Rußland zurückgehalten werden
ſind in Frankfurt a M angekommen und haben in Kinder
heimen und bei Privaten Unterkunft gefunden

Wieder ein franzöſiſcher Flieger herabgeſchoſſen Ein
franzöſiſcher Flieger der über Diedenhofen fliegen wollte
wurde bei Amanweiler heruntergeſchoſſen Der
Diedenhofener Gemeinderat übergab den ausziehenden Sol
daten 3000 Mk als Liebesgabe für das Regiment

154 Millionen Kriegsfreiwillige Der Zudrang der
Kriegsfreiwilligen überſteigt alle Erwartungen Von zu
verläſſiger Seite wird mitgeteilt daß ſich bisher im Deut
ſchen Reiche 1300 000 Kriegsfreiwillige gemeldet haben
Auch ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter iſt als Kriegs
freiwilliger mitgegangen Der Abgeordnete Hermann
Wendel hat ſich freiwillig zum Kriegsdienſt gemeldet

Das Rote Kreuz
Frankfurt a 10 Auguſt Für die Kriegsfürſorge ſind

durch den Verein Rotes Kreuz in Frankfurt a M in fünf
Tagen 30 Millionen Mark geſammelt worden

Ein neues Dokument der Geſchloſſenheit unſeres Volkes
Die ſozialdemokratiſche Fränkiſche Tagespoſt ſchreibt E s
gilt alles daran zuſetzen die vielen Feinde
unſeres Landes niederzuringen jeden Fußbreit
deutſchen Bodens zu ſichern daß er nicht in die
Gewalt eines fremden Machthabers komme Wer nicht will
daß Königsberg und Danzig daß Stettin und Breslau ruſ
ſiſch daß Köln und Düſſeldorf daß Mainz und Speyer fran
zöſiſch werden der muß ſo ſehr er auch ein Feind des Krieges
ſei alles daran ſetzen den Feind ſo weit als möglich von
unſeren Grenzen fernzuhalten

Ruſſiſche Seeminen vor Petersburg
Stockholm 11 Auguſt Aus Finnland angekommene

Reiſende teilen mit daß die Ruſſen in Hangö aus Furcht
vor einem deutſchen Angriff die Hafenanlagen und verſchie
dene öffentliche Gebäude in die Luft geſprengt haben Auch
die koſtſpielige Hafenmole ſei zerſtört Der Geſamtſchaden
betrage 20 Millionen Rubel

WIB Die Stockholmer Zeitung Nationaltidende be
richtet über die Zerſtörung Hangös durch die Ruſſen

Die Ruſſen verſenkten am Sonntag und Montag einen
großen Dampfer am Hafeneingang und ebenſo alle Hafen
kräne ſprengten die Eiſenbahnwerkſtätten und die Hafen
mole in die Lufſt ſteckten30 Magazine in Brand zerſtörten
die Eijenbahnlinien und jperrten die Einfahrt nach Peters

l

burg durch Minen Die Einfahrt werd durch Torpedo
bootsflottillen bewacht gingtchen

angö liegt am nördli Ausgang des Finniſchen Meeru der Nähe der finniſchen Hauptſtadt Helſingfors
und beſitzt einen großen künſtlichen Hafen Petersburg das
am innerſten Punkt des Finniſchen Meerbuſens an der
Mündung der Newa liegt wird durch die vorgelagerte ſtarke
Jnſelfeſtung Kronſtadt in erſter Linie geſchützt Die Legung
von Minen bedeutet alſo die Schaffung einer weiteren Ver
teidigungslinie

Finnlands Hoffnungen Ein deutſcher Muſiker der nach
jechstägiger Fahrt mit ſeiner Frau aus Helſingfors in Berlin
eingetroffen iſt gibt dem B über die Zuſtände in Finn
land W Schilderung Ganz Finnland erfüllt heute
nur ein Wunſch Daß die deutſche Armee die Befreierin
vom ruſſiſchen Joche kommen möge und nur die Angſt die
rückflutenden Ruſſen könnten noch einmal unſagbares Elend
und ein unerhörtes Blukbad über das geknechtete Land
ringen hält ſie vor offener Empörung ab Für den der

in dieſen Tagen in Rußland oder in Finnland weilte wird
es eine feſtſtehende Tatſache ſein daß die Ruſſen den Krieg
tatſächlich ſchon lange vor der effektiven Kriegserklärung be
onnen haben Schon am Sonntag den 26 Juli iſt allen
r und Booten das Fahrwaſſer zwiſchen Helſingfors und

Porkala verboten worden auch wurde das Fahrwaſſer
zwiſchen Schweden und Finnland geſperrt und alle Feuer
wurden gelöſcht Am Freitag den 31 Juli haben wir mit
eigenen Augen geſehen wie der reguläre Dampfer zwiſchen
Stettin und Petersburg Prinz Eitel Friedrich bei Reval
durch ein ruſſiſches Torpedoboot angehalten und ihm zu
gerufen wurde den Hafen von Reval aufzuſuchen Jn Reval
wurde die Beſatzung des Dampfers gefangen genommen

u c z v uAue r
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Auf in den Kampf
Tambour ſchlag an

Der Krieg iſt entbrannt die Streiter am Feind
Nur hilft kein Bangen und Zagen
Verrat hat die deutſ hen Parteien geeint
Nun drauf zum fröhlichen Jagen

Tambour ſchlag an

Drei große Reiche erklärten den Krieg
Nicht achtend ſonſt heilig Verſprechen
Jm Oſten erſtruhlt ſchon der deutſche Sieg
Jm Weſten wird er ſich brechen

Tambour ſchlag an

Zeigt Mut und Vertrauen in eiſerner Zeit
Helft alle an Deutſchlands Erhalten
Ein jeder ſei kampf und hilfsbereit
Run vorwärts den Kaiſer laßt walten

Tambour ſchlag an
A Quehl Bürgermeiſter a D

Die agiere auf dem Dampfer wurden feſtgehalten underſt e Tage ſpäter wurden ſie durch die ruſſiſche Ariadne

die zwiſchen Stettin und Helſingfors verkehrt nach Helſingfors
gebracht Seit mehreren Tagen lagern ruſſiſche Kriegsſchiffe
unter Dampf vor Helſingfors und am Freitag iſt der ruſſiſche
Dreadnought St Andreas vor Hangoe bis zur halben Länge
auf Grund aufgefahren ohne daß es bis zu unſerer Abreiſe
gelungen wäre ihn wieder flott zu machen

Die Ruſſen räumen ſeit einigen Tagen eiligſt die Nach
bargebiete an der ruſſiſch türkiſchen Grenze wobei ſie die
Lebensmitteldepots verbrennen Eine Diviſion Kavallerie
zog ſich nach Kars zurück Die Bevölkerung flüchtet nach der
Türkei ebenſo viele ruſſiſche Deſerteure

Ruſſiſche Offiziere im franzöſiſchen Heere Dem Cor
riere della Sera wird aus Paris gemeldet Viele ruſſiſche
Offiziere befanden ſich bei Ausbruch des Krieges auf Urlaub
in franzöſiſchen Badeorten Der ruſſiſche Botſchafter Js
wolski wandte ſich an den Zaren mit der Anfrage ob die
Offiziere nach Rußland zurückkehren ſollten Der Zar ant
wortete Die Soldaten Unteroffizere und Offiziere ruſſi
ſcher Nationalität die von dem Ausbruch des Krieges in
Frankreich überraſcht wurden ſind bevollmächtigt in
Frankreich zu bleiben und in ihrem Grade an der
Seite der Franzoſen zu kämpfen

Das Heer ohne Stiefel
Barfuß à Berlin

Bekanntlich hat vor einigen Wochen ein franzöſiſcher Senator
im galliſchen Herrenhaus enthüllt daß Frankreichs Heer zwei
Monate nach Beginn des Krieges barfuß gehen müſſe da keine
genügenden Stiefelvorräte vorhanden ſeien Dieſe Tatſache mußte
der Kriegsminiſter Malvy zugeben

Da es natürlich nicht denkbar war daß in der kurzen Zeit der
wenigen Wochen die zwiſchen der Humbertſchen Rede und der
Mobilmachung lagen die franzöſiſche Heeresverwaltung die Un
zahl von Stiefeln herſtellte die kriegsnotwendig waren hat bei
der Mobilmachung der Kriegsminiſter Malpy angeordnet jeder
Reſerviſt ſolle ſich ſelbſt zwei Paar neue Stiefel mitbringen

Es iſt nun eine Sache der einfachſten Ueberlegung daß es
nur in geringem Maße möglich geweſen iſt das durchzuführen
So viel Schuhmacher gibt es in ganz Frankreich nicht wie not
wendig wären um in der Zeit die zwiſchen dem Malvyſchen
Stiefelbefehl und dem Mobilmachungstermin der franzöſiſchen Re
ſerve lag vro Reſervemann zwei neue Stiefelpaare anzufertigen
Dazu kommt daß namentlich in Paris wie in der ganzen Welt
ein großer Teil der Schuhmacher eingewanderte Tſchechen ſind
Und da die Tſchechen Oeſter reicher ſind hat Paris gerade jetzt
viel Schuhmacher die ihm ſo dienlich ſein könnten aus ge
wieſen während bisher ein anderer Teil aller franzöſiſchen
Schuhmacher eingezogen worden iſt Natürlich nicht um
Schuhe ſondern uns Deutſche zu verſohlen

Kurz es beſteht wenig Ausſicht daß die franzöſiſche Reſerve
vollzählig zu ihren Erſatzſtiefeln kommt

Da ſie ſich aber natürlich trotzdem vorgenommen hat den
Spaziergang à Berlin zu machen werden ſie wohl darauf gefaßt
ſein müſſen ihre Antrittsviſite auf dem Potsdamer Platz mit ohne
Lackſchuhe barfuß zu ntachen

Clemenceaus Anſicht Der langjährige Pariſer Kor
reſpondent der Neuen Freien Preſſe erzählt daß er vor
ſeiner Flucht am letzten Dienstag den ihm befreundeten
Elemenceau geſprochen habe der ihm geſagt habe weder
Rußland noch Frankreich ſind bereit

Velgiſche Greueltaten

Der in Dienſten der Deutſchen Levantelinie ſtehen
Kapitän C Schulz vom Dampfer Lipſos iſt von W t
werpen nach Hamburg zurückgekehrt und überbring
bewegte Schilderungen über die feindſelige Haltung der do
tigen Bevölkerung gegen Deutſche Herr Schulz iſt ein eh
ruhiger und verläßlicher Mann ſo daß ſeine Berichte alle
Vertrauen verdienen Er hat ſeit dem 19 Juli mit ſeinem
Dampfer in Antwerpen gelegen wurde ſchließlich feſtgenom
men und nach Deutſchland abgeſchoben Er erzählt Als h
kannt wurde daß deutſche Truppen durch Belgien gehen
ſollten begann die untere Schicht der Bevölkerung am Die
tag zu plün dern Am Mittwoch wurden alle deutſchen
Geſchäfte Wirtſchaften und Gaſthöfe von dem Mob ge
ſt ürmt Auch Privatwohnungen wurden nicht geſchont
Es war ſo ſchlimm daß in allen deutſchen Wirtſchaften di
weiblichen Bedienſteten an den Haaren ge
packt und nack auf die Straße gezerrt wurden
Jetzt begann es auch an Bord der im Hafen befindlichen deut
ſchen Handelsſchiffe kritiſch zu werden Alle Arbeiter Kran
leute uſw fingen an feindlich gegen uns vorzugehen Am
Donnerstag morgen ging ich mit Kapitän Albrecht der Et
ſabeth Rickmers nach dem Amerikadock 58 wo der belgiſche
Kranmeiſter verſuchte ſeine Leute und die Bevölkerung gegen
uns aufzubringen indem er ſagte Schmeißt die Deut
ſchen ins Waſſer Jch wurde bis Donnerstag morgen
9 Ahr weiter nicht beläſtigt Erſt gegen 10 Uhr begannen
die Arbeiter in brutalen Ausdrücken gegen mich vorzugehen
Nachmittags 216 Uhr wurde mir von einigen Poliziſten er
klärt wenn ich das Schiff nicht ſofort verließe würde man
mich mit Gewalt von Vord holen Der Pöbel war nunmehr
ſo gewaltſam geworden daß man ſeines Lebens an Bord nicht
mehr ſicher war Wir wurden dann von ſieben Leuten von
der Garde civique nach der Volizei gebracht Hier war die
Wut der Menge groß daß man jeden Augenblich erwarten
konnte getötet zu werden Kapitän Albrecht und ich fuhren
in einer Droſchke unter polizeilicher Begleitung nach dem
Bahnhof Wir erhielten Fahrkarten und wurden bis Esſchen
befördert Hier mußten wir alle ausſteigen und wir nahmen
einen Wagen um ſo ſchnell wie möglich nach Holland über
die Grenze zu kommen Es iſi u nbeſchreibvlich in
welch brutaler Weiſe die belgiſche Bevölke
rung vorging Es wurden weder Weib noch Kind ge
ſchont und ſogar am Donnerstag mittag am Voulevard beim
Hotel Weber Frauen und Kinder angeſchoſſen
Die Familien wurden aus den Wohnungen geſchleppt ohne
daß ſie ein Stück ihres Eigentums mitnehmen durften Am
Donnerstag fuhren zwei Frauen mit uns die man von
einem Teil ihrer Kinder getrennt hatte Sobald ein Zug
Deutſcher nach dem Bahnhof geführt wurde ſtürzte ſich die
brüllende Menge auf ſie und die Polizei und die Gendar
merie waren nicht in der Lage ſie zu ſchützen Ein anderer
ebenfalls zurückgekehrter Kapitän der Levantelinie gibt einen
ganz ähnlichen Bericht insbeſondere heben beide überein
ſtimmend die durchaus freundliche und hilfsbe
reite Art hervor wie ſie nach ihren Erlebniſſen in Bel
gien auf holländiſche m Boden von der Bevölkerung be
handelt wurden als ſie ſich als Deutſche ausgewieſen hatten
wurden ſie überall bereitwillig für ihre Weiterfahrt unters
ſtützt und verpflegt

Bulgarien will neutral bleiben Die Agence Bulgare
meldet Die Regierung hat die Mitteilung erhalten daß
zahlreiche griechiſche Antarten ſich in Saloniki geſammelt
haben von wo aus ſie unter dem Vorwand ſogenannte bul
gariſche Komitatſchis in Mazedonien zu verfolgen einen Ein
fall in ſerbiſches Gebiet vorbereiten Die mazedoniſche Be
völkerung iſt ſehr erregt Miniſterpräſident Radoslawow
erklärte in der Sobranje Bulgarien iſt entſchloſſen Neu
tralität bis zum Ende zu beobachten Angeſichts der inter
nationalen Lage verlangt jedoch die Regierung die Erklärung
des Belagerungszuſtandes im ganzen Lande Wenn un
geachtet der erklärten Neutralität die Grenzen des König
reichs verletzt werden iſt die Regierung bereit jeder Even
tuglität die Spitze zu bieten

TB Radko Dimitriews zweiter Vaterlandsverrat
Die politiſchen Kreiſe Sofias tadeln allgemein den Entſchluß
des bulgariſchen Generals Radko Dimitriew in die r uſ
ſiſche Armee einzutreten Die Regierung hat den
General auf dieſen Entſchluß hin ſofort ſeines Poſtens als
Geſandter in Petersburg enthoben Das Blatt Kambana
ſchreibt Dimitriew habe ſich ſchon während des Balkankrieges
mehr als Ruſſe und Serbe gefühlt denn als Bulgare man
müſſe ihn als Verräter an Bulgarien behandeln und dürfte
ihn nicht mehr über die Grenze laſſen

Die Haltung Japans Von durchaus zuverläſſiger Seite
wird über die Haltung Japans der Voſſ Ztg mitgeteilt
daß bei dem Vertrage zwiſchen England und Japan nur an
Rußland gedacht worden ſei Der Sinn des ganzen Ver
trages ſei von vornherein lediglich die Sicherung Japans in
Oſtaſien geweſen und habe ſich nur gegen Rußland gerichtet
Was Japan tun könne um in einem kritiſchen Augenblid
beſchwichtigend und vermittelnd einzugreifen das würde
ſchon aus ſeinem inſtinktiven Dankbarkeitsgefühl 7 gegen
Deutſchlands Kultur nicht unterlaſſen Die Stelle die von
der Voſſ Ztg als autoritativ bezeichnet wird formulier
dann die Haltung zuſammenfaſſend folgendermaßen Mit
ſeiner Feder ſei Japan auf Englands Seite mit ſeinem
Herzen auf deutſcher Seite mit ſeinem Kopfe aber auf Seits
ſeiner eigenen Lebensintereſſen

Vermischte Nachrichtfan
Noch eine fürſtliche Kriegstrauung

W B Reuſtrelitz 11 Auguſt
Geſtern nachmittag 3 Uhr 10 Min traf Herzogin Man

von Mecklenburg hier ein Gleichzeitig kamen der Verlobt
der Herzogin Prinz Julius Ernſt zur Lippe deſſen Srn
lingsſchweſter Prinzeſſin Carola zur Lippe und Prinz Wind
hard zur Lippe mit ſeiner Gemahlin Gräfin v Bieſterſee
hier ein Wie die Landesztg amtlich erfährt findet ehe
mittag 12 Uhr im hieſigen Reſidenzſchloſſe in aller Stille r
Vermählung der Herzogin Marie mit de
Prinzen Julius Ernſt ſtatt xEin Lob für Danzig Wegen der muſterhaften Haltuns
der Bevölkerung hob der Feſtungskommandant den verſchärſ
ten Belagerungszuſtand über Danzig auf Jn Langſü
traf der erſte größere Trupp Koſakenpferde ein

Der 10 Auguſt ein Gedenktag für Helgoland gar
Montag war für Helgoland deſſen Einwohner jetzt inſenn
des Krieges mit England die Jnſel verlaſſen mußten 90
denkwürdiger Tag Vor 24 Jahren am 10 Auguſt 180
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am Kaiſer Wilhelm II namens des h Reicheszbetnayn Sltelard die auf Grund des deutſchengliſchen

ſages vom 1 Juli 1820 im u ehe gegen Sanſibar
Ertrag Oberhoheit des Deutſchen Reiches geſtellt würde
untetaſſer hatte in England einen Beſuch abgeſtattet und
De r Uebernahme der Jnſel am 10 Auguſt auf Helgo
land in Er erließ eine Proklamation an die Helgoländer

worin i o o fwolſtnis zum deutſchen Vaterlande zurückkehre auf welchesverſalhichee die Lage und die Verkehrsbedingungen der
dte hinweiſen Die Proklamation ſchloß mit dem Wunſch

b e die Rückkehr zu Deutſchland und die Teilnahme an
R Ruhme ſeiner Unabhängigkeit und Freiheit euch und

ren Nachkommen zu ſtetem Segen gereichen Das walte
eu Dieſe Proklamation verlas der damalige Stagats
Go tär v Vötticher Jm Anſchluß hieran hielt der Kaiſer

die Marinetruppen eine Anſprache in der er an die denk
Wrdige Schlacht von Wörth erinnerte deren Jahrestag
do vier Tagen geweſen ſei und in der der erſte Hammerſchlag

Errichtung des neueren Deutſchen Reiches geführt wurde
W ute nach 20 Jahren verleibe ich dieſe Jnſel als das letzte
i deutſcher Erde dem deutſchen Vaterlande wieder ein
De Kampf und ohne Blut Das Eiland iſt dazu berufen
n Vollwerk zur See zu werden den deutſchen Schiffern ein

Schuß ein Stützpunkt für meine Kriegsſchiffe ein Hort und
20ut für das deutſche Heer gegen jeden Feind dem es ein
Allen iollte auf demſelben ſich zu zeigen

Zur Beſetzung Lomes
ſchreibt laut WITB die Nordd Allg Ztg Die Beſetzung
bmes und des Schutzgebietes Togo durch eifte aus der be
nachbarten Goldküſte eingedrungene engliſche Truppenexpe
tionNingſten überraſcht Bei der geographiſch außerordentlich

ſchwierigen Lage der langgeſtreckten ſchmalen zwiſchen frat
Zſiſches und engliſches Gebiet eingekeilten Kolonie mußte
t einem derartigen Handſtreich gerechnet werden Wir
müſſen uns deshalb mit einer vorübergehenden engliſchen
Verwaltung in unſerer kleinen Muſterkolonie abfinden und
ſind überzeugt daß unſere zur Verteidigung aus natürlichen
Gründen wirkſamer vorbereiteten größeren afrikaniſchen
golonien das Schickſal Togos nicht ſo leicht teilen dürften
namentlich unſere wackeren Südweſter Militär und Zivil
hevölkerung werden ſich ihrer Haut zu wehren wiſſen Wie
es aber auch kommen mag über das Schickſal unſeres deutſchen
Kolonialbeſitzes wird nicht draußen ſondern auf den Schlacht
feldern und in den Gewäſſern Europas endgültig entſchieden
werden Dieſe Entſcheidung können und wollen wir ruhigen
Herzens abwarter

betete Depeſchen
Der Kaiſer

W B Berlin 11 Auguſt
Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten heute vor

mittag auf dem Tempelhofer Felde Einrichtungen des Roten
Kreuzes Der Kaiſer beſichtigte heute mittag im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes die zur Armee und Marine
heranſtehenden Kadetten

Für die Angehörigen der Kriegsteilnehmer
WTB München 11 Auguſt

Der Fabrikbeſitzer Hugo v Maffel hat die Kartoffelernteſeines u etwa 10 000 Zentner den Familienangehörigen

Friecimann Wei

er betonte daß Helgoland auf friedlichem Wege in das

hat wie wir hören im Reichs Kolonialamt nicht im

Die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der m
Kriege Gefallenen erläßt folgenden Aufruf Ein gewaltiger
Krieg iſt über Deutſchland hereingebrochen Millionen deut
ſcher Männer bieten ihre Bruſt dem Feinde dar Viele von
ihnen werden nicht zurückkehren Unſere Pflicht iſt es für
die Hinterbliebenen der Tapferen zu ſorgen Des Staates
Aufgabe iſt hier zu helfen aber er kann es nicht allein
Dieſe Hilfe muß ergänzt werden Deutſche Männer deutſche
Frauen gebt ſchnell Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen

Der Papft ordnet beſondere Gebete an
W B Rom 11 Auguſt

Das Kapitel der Lateran Baſilika hat auf Anordnung
des Papſtes wonach angeſichts der gegenwärtigen ſchweren
Zeitläufe beſondere Gebete verrichtet werden ſollen in der
Kapelle des Sanctuariums der Sacra Santa das berühmte
Heiligenbild ausſtellen laſſen das nach einem alten Her
kommen für den Glauben und die Andacht der Katholiken in
außergewöhnlichen Umſtänden ausgeſtellt wird
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Halliſcher Witterungsbericht
X

10 Aug 11 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

n

Barotmeter Millimeter 7500 749,9
Thermometer Celſtus 22 9 194Rel Feuchtigteit 70 73Wind S S 1Maximum der Temperatur am 10 Aug 2752

Minimum in der Nacht vom 10 Aug zum k Auguſt 15,9 C
Niederſchläge am 11 Auguſt Uhr Morgens 00 mm

Halliſcher Marktbericht
vom 11 Auguſt

Eier Mandel 1,35 1,50 W hen MButter Stück 065 0,75 rüne Bohnen Pfd 6,08 0,15Hühner Stück 2,50 50 Salat 0,02 0,03Hähne Stück 2,90 3,00 Rotkohl Stück 98 0,10
Enten Stück 3,00 4,50 Weißkohl Stück 08 0,10Gänſe 409 7,99 Wirſingktoh Stück 0,08 0 10 a
Tauben jg Paar 1,00 1,50 Blumenkohl Stück 0,10 0,46
Aepfel Pfd 6,10 0,25 Wiohrrüben Mandel 9,10 6,15
Kirſchen Pfd 0,15 0,30 Kohlrabi Stück 0,02 0,03Virnen Pfund 15 0 25 Radieschen 2 Bd 05 06
Aprikoſen Mandel 0 Zwiebeln Pfund 0,15 0,18 b
re i T artoffeln ranitnchen e 9 unGurten A u See SidS O 59 2 arnme e wr 0,30 0,33 a Rindfleiſch e z

Stachelbeeren Pfd v,15 9,20 Kalbfleiſch 30 1,40
e

Hancgiel Gewerbe u Verkehr
Bei der Deutschen Militärdienst und Lebens

Versicherungs Anstalt a G in Hännovwver waren im Monat
Juli 1914 zu erledigen 1198 Anträge über Mk 3,187,840 Ver
sicherungs Kapital Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende
Juli ds Js gingen ein 500,355 Anträge über Mk 820,024,785 Ver
sicherungs Kapital Die Auszahlungen an Versicherungssumme
Prämienrückgewähr usw im Jahre 1918 betrugen ca Mk 15,000,000
die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben rund
Mk 173,000,000

Bankhaus

9 Leſpziger Str D
Geſ chäfts und T erminKalender

Nachdruck vorboten
7 Auguſt Bernburg Amtsgericht um 28 Uhr im Spangen

bergſchen Gaſthofe in Baalberge Zwangsverſteigerung des
Wohnhauſes P 5 und des Ackergutes P 10 nebſt einer

aber Anzahl Ackergrundſtücke in Baalberge
18 Auguſt Cothen Amtsgericht 2 Zimmer 22 vorm 10 Uhr

wanseerſtztäaggungs des Wohnhauſes in Cöthen Magde
urger Straße P 2Heringen g Helme n vm 10 Uhr in der Gemeindeſchenke in Hain Zwangsverſteigerung der Wohn

Häuſer in Hain Turmfeldweg Nr 62 und 63
Eilenburg Amtsgericht Zimmer 11 vm 10 Ahr Zwangs

re igruns der Hausbeſitzung in Eilenburg Rinckart
teccheHalle Amtsgericht Zimmer 45 vm 10 Uhr Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Mansſelder
Straße 24

11 September Cöthen Amtsgericht 2 nm 3 Uhr im Franke
hen Gaſthofe in Zeundorf Zwangsverſteigerung des
ohnhauſes P 28 in Zeundorf nebſt mehreren Acker

dtüken in Zeundorf Schortewitz und Möſt
Blankenburg Harz Amtsgericht Zimmer I um 10 Uhr

Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in Blankenburg
to C der Garten und Amalienſtr Nr 5185d September Zerbſt Amtsgericht n 9 Uhr im Schrödter

chen Gaſthofe in Lindau Zwangsverſteigerung eines
ieſen und eines Ackergrundſtückes in LindauQuedlinburg Amtsgericht Zimmer 16 vm 19 Uhr Zwangs

verſteigerung mehrerer Wieſengrundſtücke in Thale ſowie
ger Zwangsverſteigerung eines Ackergrundſtückes
in rodeWeißenfels Amtsgericht Zimmer 18 v 10 Uhr Zwangs
eceigerung des Wohnhauſes in Weißenfels Schiller

e 11Belgern Amtsgericht Zimmer vm 10 Uhr Zwangs
ſterſteigerüng des Wohnhauſes in Belgern Reihzecher

die e 14 nebſt Wieſe
üben Amtsgericht Zimmer 8 vm 11 Uhr Zwangsver
agerung des Bauerngutes Nr 3 Rentengut in Durch

e na nebſt mehreren Acker und Wieſengrundſtückensleben Amtsgericht Zimmer 67 vm t Zwangs
ſetſteigerüng des Hausgrundſtückes in Eisleben Petri

raße 1
Wettin Amtsgericht Zimmer 1 v 10 Uhr Zwangsver

mee Koſſatengutes Nr 32 in Fienſtedt nebſt Acker
i 3Weihenfels Aintsgericht Zim 18 vm 104 Abt Zwangs
etis rung der Hausbeſitzung in Weißenfels Leopold
Kellſtraße 12

Amkliche Brkannkmachungen

Vekanntmachung
le füjJw Alle für dieſes Jahx geplanten Kurſe zur Ausbildung vonen und M leger nen owoht für Handfertigteit als

ſällen s Surlien und Turnſpiele müſſen wegen es Krieges ause

Halle a S den 8 Auguſt 1914

Bekanntmachung
Nach einem kriegsminiſteriellen Erlaß ſollen die aktiven auf

Heimatsurlaub befindlichen Schutztruppenangehörigen des Mann
ſchaftsſtandes bei einer allgemeinen Mobilmachung in das Heer
zurücktreten

Unter Bekanntgabe dieſes Erlaſſes werden die Schutztruppenangehörigen auf welche der Erlah Anwendung ſindet aufge
fordert ſich ſofort beim Bezirkskommando in Halle Deſſauerſtr 69
Zimmer Nr 20 zu melden

Halle im Auguſt 1914
Königliches Bezirkskommando

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten An bemittelte die
an Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtim
mung und dergleichen leiden unentgeltlich ärztliche Hilſe und
zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von
11 12 Uhr vormittags

Halle den 8 Mai 1914 Die Direktion
Bekanntmachung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 bis 25 Juli 1914 beim
g Leihgmte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat

vril 1913 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
42 041 bis 45 558 und Pfandſcheine in braunem Druck erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung r worde nen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 11 Auguſt 1914 bis 10 Auguſt 1915
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

lle in dieſer Zeit nicht abgehohenen Ueberſchüſſe und freigewordene Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
rbezw der armtnraße

Halle a den 10 Auguſt 1914as Leihamt der Stadt Halle a S

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß imMonat Juli 1914 die nachſtehend bezeichneten Geſchente uns über

wieſen worden ſind
1 uxp z Schiedsmann Staudtmeiſter Sühnegeld j S

du gern Schiedsmann Elsner Sühnegeld i S W A
3 durch Hertn Schiedsmann Schmeißer Sühnegeld i S R B

ri

durch Herrn Schiedsmann Bettels Sühnegeld i S M V4

190 tz S Wer a et enk 30 Mark
e J MarcZulamnien 123 3 g r

Korts von Mittoleuroda mntt ſämmtl auſchließ
Kriegsſchaupl 43 We 90 Seiten ſtark Orts

Der Magiſtrat

von Krkegstellnehmern zur Verfügung geſtellt
Zwecken ſtifteten die Münchener Rückverſicherungs Geſellſchaft
10 000 Mk und die Kommerzienräte Hermann und Theobald
Heinemann je 5000 Mk

Ein Aufruf für die Hinterbliebenen
W B Berlin 11 Auguſt

An u Verkaut sowie Beleihung V Wertpapieren Einlösung v Coupons
Conto Corrent und Cheok Verkehr Verzinsung von Barciolagen Ver

mietung von Stahlkammertäahbern Vermittlung von Hypotheken

Zu gleichen Oer gesamte Vermögensbestand der Anstelt betrug am jahres
schluss Mk 144,000,000

Keine Erhöhung der Peir unpreise Die Deutsch Ameri
kanische Petroleumgesellsc eilt uns mit dass die gemeldete
Preiserhöhung nur für Hamburg Geltung hat nicht aber für die
anderen Gebiete in unserem Vaterlande

Ein allgemeines dreimonatiges Wechselmoratorium wird von
der Handelskammer zu Mainz als unumgänglich notwendig be
zeichnet Die Kammer hat in diesem Sinne bei dem hessischern
Ministerium und beim Deutschen Handelstag Anträge gestellt

4 vWaren und Vrodulkkte
Getrelde

Berlin 11 Aug Locoware Weizen 215 weichend
Roggen 185 weichend Hatfer fein mittel
altes Ernte neuer feiner 200,95 neuer mittel 200f95 weichend
Mais 188 ruhig

Am Getreidemarkt war die Tendenz für Locoware äusserst flau
da sich Inlandsangebot im Zusammenhang mit erleichterter Zufuhrs
möglichkeit stark vermehrt hat

Bud a pest 10 Aug Weizen i5 niedriger Roggen 25
bis 30 niedriger Mais 10 niedriger Gerste uod Häfer unver
ändoert

Ammcrilkanische W arenmärkäte
Rabelmeldung via Azoreun Zmden

New Tor bz II 8 29 7
Weizen p Sept 1017 98

Koggen loko neue l 8 23 7
Ernte

Pezr 10778 365 Sehmalz p Sept 140 10 10 05
Mais loko 83 5 Oktbr 1026 16 12Mehl Spring el 29 RMeuw Vork
Ohiengs Petroleum in Casess 10 75Welzen p Sept 96 688 do in Stard Witho 25
t Dez 1025 688 do in Cred Balanc 1650

Mais p Sept 743 74 Kattee Iloko 781v Der 693 7 p Sept 37Hafer p Sept S 381 v P Dez 505 x Dez 37
W asscrstäncte

bedeutet über ünter Null
ar n m Fall Wuchs

9 Aug 10 Aug r
m

Saale und Unstrut

Artern

Nebre Oberpegel 16 oUnterpegel r 1,52 1,52 oWeissentels Oberpegel rr2,58 r 2,54 4Unterpegel r 0,94 78 16Trotha 19 10 11 vAlsleben Oberpegel 7 772 49 10
Unterpeget r 64 r 60 4 SBernburg 8 1,45 9 1,351 10Calbe Oberpegel 1,66 2Untkerpegel a 1,07 0,92 18

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Säyſntlich in HalleZuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Mitteldeutsehe Priva Bant 6
Filiale Halle a S

voststraesse 12 Telephon 1382 1383 1692
Ausführung gzämtl bankgosehäftt Transaktlonen

e nes F
Bekanntmachung

betr die im 3 Vierteljahre des Jahres 1914 im Regierungsbezirk
Merſeburg abzuhaltende Prüfung von Hufſſchmieden

Jm 3 Vierteljahr des Jahres 1914 wird ſeitens der ſtaatlichen
Prüfungs kommiſſion für der Regierungshezirk Merſeburg eine
Prüfung vpn Hufſchmieden abgehalten werden am 14 September

Js Die Prüfung findet in der Hufheſchlaglehrſchmiede der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Merſeburg
Hirtenſtr 2 ſtatt und beginnt 9 Uhr vormittags Wer zur Prüfung
zugelaſſen werden will muß das 19 Lebensjahr vollendet und
mindeſtens die letzten 3 Mongte vor der Meldung zur Prüfung im
Besirke der Prüfungskommiſſion ſich aufgehalten haben Prüf
linge welche die Prüfung nicht beſtanden haben dürfen erſt nach
Ablauf vor 6 Monaten zu einer neuen Prüſung zugelaſſen wert

den Die Meldungen ſind an den ſtellvertretenden Vorſitzenden
der Prüfungz kommiſſton Kreistierarzt Stedefeder in Merſeburg
mindeſtens 4 Wochen vor der Prüfung zu richten es ſind ihnen der
Betrag der Prüfungsgebühr ein Geburtsſchein und etwaige Zeug
niſſe über die erlangte techniſche Ausbildung beizufügen Gleich
zeitig iſt die Erklärung abzugeben daß ſich der Meldende innex
halb der letzten 6 Mongte nicht erfolglos einer Hufbeſchlagsprü
fung unterzogen hat Die Einberufung erfolgt durch den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſion Jn Ausnahmefällen kann der
Vorſitzende auch ſpäter eingehende Meldungen noch berückſichtigen
Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mark falls dieſelbe mit der Poſt
ein geſandt wird ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen Die Prüfungs
gebühr iſt verfallen wenn der Prüfling ohne genügende Entſchuldi
gung im Prüfungstermin nicht erſcheint oder die Prüfung nicht
beſteht Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf die Gehühr ganz
oder teilweiſe erlaſſen werden Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer
und ein Unterhater mitzubringen

Merſesürg den 28 Juli 1914
Der Königl Regierungspräſident

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche in den Gehöften der Gutsbe

ſitzer Pötzſch und Heß in Roitzſchgen und Pitzſchke in Gütz iſt
erloſchen Die angeordneten Maßnahmen ſind aufgehoben worden

Halle den 10 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

Vorſchule der Frauckeſchen Stiftungen

Aumeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin d Je
werden vom Unterzeichneten an Wochentagen außer Montags undMittwochs zwiſchen 11 und 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer ent
gogengönommen Es können in die unterſte Klaſſe die Knaben
gingeſchult worden welche bis l Oktober das 6 Lebensjahr vollenden
Bei der Anmeldung ſind Tauf und Impfſchein voszülogen

Bnehmann Schulinſpektor

Jn dem Konkursverfahren über die nicht verwertbaren Ver
das Vermögen der Reppichater mögensſtüche der Schluß

r S mit tarmin aufränkter Haftung in auf Septbaion zu Halle S i zur h lS vormittags I norAbnahme der Schlußrechnung dem Könige 8des Verwalters zur Erhebung t e n Amtsgerichtevon Einwendungen gegen das Jergz WPoſiſtraße 18 Jimmer
Schlüußverzeichnigs der bei der Pr 45 beſtimmt
Verteilung zu berückſichtigenden Halle a d den 7 Auguſt 1914

orderungen und zur Be Der Gerichtsſchreiber des
kegiſter zur leicht Aufſindung kleinerer Plätze
Gr 86 110 der n M 2 ohne Ortsr M 50Oskar Böorn Verlag Leivaia II Göſchonftr 1 chlußfaſſung der Gläubiger über I Rönial Amtsgerichts Abt 7



v 2

An unsere Werte Kundschatt
Zufolge der durch die Mobilmachung eingetretenen erhbeblichen Verminderung des
Personals andernseits aber auch um möglichst viel Hiltskräfte für gemeinnützige Zwecke
zur Verfügung stellen zu Können halten wir die Geschäfte von heute bis auf weiteres

von 1 Uhr und von 7 Uhr
Sonnabends bis 8 Uhr geöffnet

Für das Sonntagsgeschäft gelten die vehördlichen Zestimmungen
Kurt Arndt Buch u Kunst

handlung
Friedrich Arnold
Arnold Troitzsch
G Assmann
Julius Bacher
Ballin Rabe
Bartels Beck
Hermann Bauchwite
Gustav Becker
Max Bernhardt
Max Berndorttf
Gebr Bethmann
G Böge
F Böttger
Louis Böker
W Brackebusch
M Breiter
Brummer Benjamin
Burghardt Becher
Georg Dunkoer
H BIKkan
Gustav Elsässer
Endepols Dunkoer
Walter Fleischhausr Kgl

Bayr Hoflieferant Halle S

Die anßerordentliche Generalverſamml
Jsraelitisehen Frauenvereins

findet Mittwoch den 12 Auguſt er
der Germanialoge ſtatt

Eugen Freund Co
Bruno Preytag
Ernst Gallmeyer
Glass Franke
Chr Glaser
Ed Graf
Gustav Grimm
C Grötzner
Germania Drogerie C Kuhnt
Glöckner Niemann
Julius Hammerschlag
August Heckol
J A Heckoert
F B Heinzoel
Erich Heine
Helmbold Comp
WaltherHempoeli V Hermann

Elsaesser H Brümmer
Hempelmann Krause
Albin Rentze
A Herrmann
Max Herrmann vorm Wilh

Heokoert

C B Heynemann
Emil Rösohel
F Hoffmann

ung des

fortblldungscchule des Baum

Halle a S
Unt d den P t und Wahlfächern in derh ten ſich Die Schulleitung

Rbluhr Institut Bellnerstr 32
Gewissenhalte Entleerung der Gruben

Reeliste Berechnung

bisherigen Weiſe weiter erteilt

Lud Hofstetter Buchhanälg
Heinrich Hothan
A Huth Co
G Immermann
Kaufhaus f Herren Beklei
dung Halle a Leipsz Str I
Bruno Klinz
Adolf Koch
Robert Koch
Paul Kochanowski
C Köhler Inh Br Jacob
Reinrich Krasemann
Richard Kretzschmar
Ad Känzol
Otto Kummer
Leonhardt Sehlesinger
J Lewin G m b H
G Liobermann
Lippertsche Buchhandlung
Gebr A H Lösch
Geschw Loewendahl
Friedr May
G Nethner Co
Alex Miohel
Dr Ferd Müänter
Hugo Nehab Nachflg

am Markt

Reformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfitehl
in ſehr großer Auswahl

Starke kräftige

80 uſw ſowie
ſtarke Sockenlängen

empfiehlt
H Sohnee Nachf

Halle a S Gr Steinſtr 84

Albert Neubert Buchhandlg
G A Noll
Leopold Nussbaum Ham

burger Engroslager
Ernst Ochse
Fritz Oehlschläger
Herm Oöetting
Max Oppermann
Pranz Patz
Th Pollak
Pottel BroskowskKi
Emil Pröhl
Emil Radecke
Karl Rast
Franz Reich

C F Ritter
C Rossau
Adolf Rühl
Theodor Rählemann
Salamander Schuhgesell

schaft m b Zwoeig
niederlassung Halle a S

F L Siebert
Albert Sparmann
Otto Sparmann
A Schäfer

Zürsten 9
nachmittags 4 Uhr in Spezial Geschäft d Str u m n f wolle

her 9 f J Max Jaouli mithr rrampte erbitten wir drinugend
Schmeerstr I a Pfund M 50 00 40

Hermann Schindler
Sochlüssler Co
H Schnee Nachflg
M Schneider
Paul Schnabel
J H Sehönbach
H Schöning
Stillors Schuhwarenhaus

G m b E
Conrad Tack Cie G m b R
Tausch Grosse
Franz ittel
C W Trothe
Gustav Vhlg
Hermann Walter
M Waltsgott Nachflg
Aug Wedäy
Weddy Pöniekoe
Amand Weiss
S Weiss
H Ch Werther Co

Narkt 20
Willibald Wetterling
W F Wollmer
J Zoebisch
Gebrüder Zorn

e PDiesbezügl Plakate sind zu habe e W F Wollmer Gr Ulrichstr Nr 8
Für die biebesgadenstelle

Güterbahnhof BDelitzscherstr

Weihe Wurstwaren Brote
Postkarten und Zigarren

Rotes K
Vaterländischer Frauen Verein

reux

Emil Banse Telephon
5297

r r
kinkaufsquellen

für die
Familie

h
Abfuhr Institute

KenergrBmil Banse er
Akkumulatoren und Kein

beleuchtung
R Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Venrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automohbil h

Ante Zentrale Ato Kühn z

Niemeyerſtraße 7 Telephon 619
Baugeschäfte

Sermann Mäcke Königſtr 71

hRich Wolf alt Thür Bahnh 1113

Zahn Ateliar

H Schner Uachf Wir a

Kiefern Brennholzſ in ſtarken Scheiten auch n

X gemacht in Fuhren frei Haus
X Carl Schumann Gr Steinſtr 30

2 lederne Militärkoffer

ſehr dauerhaft billig zu verk
Ludwig Wuchererſtr 37 1 r
An beſſerin ſucht Beſchäftigung

u X 3k

r v 7 di

Gelrnaltsanzeiger r Hals II Wiriſchattshedart

fj Einkaufsquellan für die Familie Wirischart Babensmittel Haushaltung
Baumarkt innenarchitektur und Raumkunst

Städt Freibank Rathausſtraße lStiädt Anhäufung größerer Vorräte ſind die Preiſe für

Rindfleiſch erheblich bergb geſetzt wordeni u a d Hauſe Goetheſtr 30,2 Tr in der Freibank aushängenden Plakate
Näheres ergeben die

S l
Betten Bettiedernhandlung und

Bettfedern Reinigungsanstalt
7 Burkhardt

Böttchereien aller Art

Bürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

r Märkerſtr 17
nl u Bettf bill

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Elektrische Licht und Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

L Rissland e
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

Hallorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sieb
Wwarenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephouanlagen

franz Berger e

Gr Ulrichstr

Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Zandelgia chichule

ktirig gerſte 93 Tel 3528
Wilh Baer u Hel Dittenberger

Haus und Küchengeräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrif
Franz Rudolph Co Krauſen

S
Kinderwagen u Korbwaren

Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198
Kohlen Briketts Koks

Riebeck en
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

ne
verl Königſtr a Thür Bahnh
r

ſtraße 16 Telephon 2106

Künunstliche Zühne mit u

Könieſtrade 93 Tel 1439

2 5

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Halleſches Kohlenwert G m h

Brüderſtraße eben 782
Buchmann C b HJuſt u et 45 T 8149

Halleſches
Kohlen

u Brikett
kontornete beſte Marke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer Co Nahm t
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anustalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

ſt Goschäft
Einkaufsquellen

kür das

Putzgeschäfte
B Herker Steg 1 Tel 683

Riemenscheiben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T

Schneider für
uguſt bel Talamtn Koſtutee u leidet

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von A 42

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtrabe 2
Lelephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467 e
Treibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 L 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leips Lurke Turm

Zoologische Handlung
Otto Venſe L Wuchererſtr 12

darantie Sitz Spezlalbehandlung Iür nervöse und ängstl Personen Sehr ma
ohne Entfernung der Wirzeln und Haltbarkeit Preise Teilzahlung Tel 3865 Plowhban von allem Materlo
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